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Das Vereinsjahr 2016 mit dem Anfang von 2017 war ein sehr besonderes und 
aktives Jahr für unseren SFCO!  
 

Denn unser SFCO ist 25 Jahre alt geworden! 
 

 
 
Wenn ich "aktives Jahr" sage, meine ich auch ein Vereinsjahr mit besonders vielen 
ehrenamtlich geleisteten Stunden:  

 
Auf unserer letzten Jahreshauptversammlung haben wir über höhere Beiträge, eine 
neue Satzung und vieles mehr gesprochen - bedeutende Themen für einen Verein, 
die sowohl in der Vorbereitung als auch in der Nachbereitung viele Stunden in 
Anspruch genommen haben.  
 
Die Mitgliederversammlung in unserem Jubiläumsjahr war auch die Zweite in unserer 
Vereinsgeschichte, in der wir es nicht geschafft haben, den Vorstand komplett zu 
besetzen! Erst zum Ende des Jahres - und das freut uns sehr - hat Inga Drenckhahn 
als Pressewartin die Lücke im Vorstand gefüllt. Nicole Buchau konnten wir zudem als 
Beisitzerin für "besondere Aufgaben" gewinnen. Ich bin sehr froh, dass Inga und 
Nicole das Vorstandsteam verstärken!  
 



Auf dieser Sitzung gilt es nun, wieder eine große Lücke zu füllen! Niels, unser 2. 
Vorsitzender hat bereits im letzten Jahr angekündigt, dass er nicht mehr für eine 
weitere Amtszeit zur Verfügung steht! Leider ist es uns bisher nicht gelungen, 
vorzeitig einen Nachfolger für dieses Ehrenamt zu begeistern! Alle unsere 
Bemühungen waren vergebens. Auch aus diesem Grund haben wir in der zweiten 
Jahreshälfte 2016 beschlossen, einmal grundsätzlich im größeren Kreis über das 
Thema Ehrenamt zu diskutieren. 
 
Unter dem Motto "Ehrenamt wie geht das heute noch" haben wir am 26.11.2016 und 
21.01.2017 eingeladen.  

 
 

Zur Veranstaltung eingeladen haben wir auf allen nur möglichen Wegen, durch 
persönliche Ansprache, Flyer, Email, Plakate, Facebook und über unsere SFCO-
Website. Meine Hoffnung, junge Eltern aus dem Dorf zur Teilnahme an diesen 
Diskussionsrunden zu bewegen, haben sich trotz der angebotenen Kinderbetreuung, 
und dem ausdrücklichen Hinweis, dass es auf diesem Workshop nicht darum geht 
vakante Positionen im Vorstand zu besetzten, nicht erfüllt! Dass diese 
Veranstaltungen komplett erfolglos waren, kann man aber nicht sagen! Zu den 
Ergebnissen später mehr. 
 
Passend dazu hatte am 16. Januar die CDU-Fraktion des Landtages zum Thema 
"Ehrenamt" eingeladen. Dort waren Ehrenamtler aus allen Bereichen wie 
Kommunalpolitik, Feuerwehr, DRK, Flüchtlingsbetreuer, Landesjugendring und 
natürlich auch aus dem Sport vertreten. Die Veranstaltung hat gezeigt, dass das 
Ehrenamtsproblem in allen Bereichen vorhanden ist. Auch über die Gründe waren 
sich alle Anwesenden einig: Um es einmal ganz krass zu sagen, bei der Politik in 
Land und Bund weiß oft die rechte Hand nicht was die linke tut, was dazu führt, dass 
Vorgänge verkompliziert werden, unterschiedliche Entscheidungen zum gleichen 
Thema gefällt werden und durch merkwürdige Beschlüsse auch dem Ehrenamt 
immer mehr Hindernisse in den Weg gelegt werden. Ganz aktuell sei hier nur das 
Thema Waldkindergärten erwähnt! 
 



An dieser Stelle möchte ich ausdrücklich betonen, dass die Zusammenarbeit auf 
Gemeindeebene bei uns hervorragend funktioniert. Wir haben eine sehr 
sportfreundliche Gemeinde und die Politiker in Ottendorf quer durch alle Fraktionen, 
die ja auch Ehrenämtler sind, haben auch im letzen Jahr bewiesen, dass sie voll und 
ganz hinter uns stehen und uns unterstützen. 
 

 
 

Dafür ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde! 
Beim Danke sagen darf und will ich natürlich nicht unsere Freunde von der 
Freiwilligen Feuerwehr Ottendorf vergessen! Auch Ihr seid alle Ehrenämtler und habt 
uns 2016 wieder bei etlichen Veranstaltungen, beispielsweise beim Kanallauf, Zirkus 
und Laternelaufen unterstützt. 
 
Ein dickes Dankeschön auch an meine Vorstandskollegen und Kolleginnen sowie an 
die Mitarbeiter unserer Geschäftsstelle und das Jugendteam. 
Und natürlich dürfen wir alle die Betreuer und Macher, Spartenleiter und 
Stellvertreter, Übungsleiter und Helfer in unserem Verein nicht vergessen! 
Ihr füllt den Verein mit Leben! Herzlichen Dank an Euch alle! 
 
Und was für ein Leben! Hier seht Ihr ein paar Beispiele  
 

 
 
 



Sportliche Erfolge 2016 
 

 
 

Beeindruckend fand ich den Bericht von Ulrike Suttkus, Mitglied der Läufersparte des 
SFCO, in unserer letzten SFCO-Zeitung. Von 66 Läuferinnen belegte sie Platz 22 
beim sogenannten Röntgenlauf in Remscheid, der über eine Distanz von 63,3 km 
ging. Alle Achtung! 
 
Nach dieser kleinen Übersicht über unsere Veranstaltungen und sportlichen Erfolge 
jetzt noch einmal zum Ergebnis unserer beiden Workshops zum Thema Ehrenamt. 
Wie bereits erwähnt, ging meine Hoffnung in die Richtung, Informationen von jungen 
Eltern / Familien zum Thema zu gewinnen. Ich hatte gehofft, Hinweise zu 
bekommen, wie sich das Ehrenamt allgemein oder wie wir unsere Ehrenämter 
ändern müssen, damit sie für die gewünschte Zielgruppe interessant 
beziehungsweise ausfüllbar werden. Oder auch, welche Informationen zum 
Ehrenamt fehlen. 
 
An beiden Veranstaltungsterminen haben sich jeweils 10- 12 Personen, der Vorstand 
inbegriffen, zusammengefunden. Es waren zum größten Teil unsere sehr aktiven und 
engagierten Mitglieder, auf die man sich immer wieder verlassen kann und die zum 
größten Teil langjährige Erfahrung im SFCO haben. Herzlichen Dank für Eure 
Teilnahme und bitte entschuldigt, dass ich mir eigentlich andere Teilnehmer erhofft 
hatte. 
 

 
 



Aber es wurden, wir Ihr an unseren Zetteln erkennen könnt, sehr wichtig Meinungen 
und Aussagen zusammengefasst: Hier einige wichtige Kernaussagen: 
 

 Bemängelt wurde die fehlende Nähe des Vorstandes und der Geschäftsstelle 
zum DGH und damit zu den Mitgliedern. 

 Ehrenämtler sollten von bezahlten Kräften entlastet werden, um die Aufgabe 
für neue Vorstandsmitglieder einfacher zu gestalten.  

 Es sollte noch mehr Werbung für das Ehrenamt gemacht werden und es 
sollten mehr Informationen direkt im DGH an die Mitglieder gegeben werden.  

 
Diese Kritik, Wünsche oder Anregung haben wir im Vorstand sofort aufgenommen 
und sind bereits dabei Abhilfe zu schaffen. 
  
Bereits im Dezember haben wir im Vereinsausschuss den Beschluss gefasst, eine 
450 € Kraft für die Geschäftsstelle einzustellen, falls die Finanzierung machbar ist. 
Durch diese Kraft sollte unsere Geschäftsleitung / Birgit entlastet werden, um mehr 
Vorstandsaufgaben übernehmen zu können. Auch eine höhere Präsenz im DGH soll 
dadurch ermöglicht werden. 
Der Knackpunkt: Wie kann diese zusätzliche Arbeitskraft finanziert werden? Wir 
werden nachher beim Thema Haushalt sehen, dass der erhoffte finanzielle 
Überschuss für 2017 bedingt durch die Beitragserhöhung leider nicht eingetreten ist! 
Das hat mehrere Gründe. Zum einen haben wir durch die Informationen zur 
Beitragserhöhung und Satzungsänderung wieder einmal viele passive Mitglieder an 
ihre Zahlungen erinnert, was bei rund 50 Mitgliedern leider zum Austritt geführt hat. 
Zum Thema Mitgliederentwicklung später mehr. 
 
Zum anderen treffen uns natürlich auch die Themen Mindestlohn und 
Preissteigerungen. Um trotzdem die Finanzierung eines weiteren Arbeitsplatzes zu 
sichern, haben wir Gespräche mit der Gemeinde aufgenommen und den Antrag 
gestellt, uns den Zuschuss zum Unterhalt des DGHs zu erlassen. Die 
Gemeindevertretung hat sich entschlossen, uns stattdessen lieber einen 
entsprechenden jährlichen Zuschuss zu geben, auf unbestimmte Zeit und direkt zur 
Finanzierung der Stelle. Unser Beitrag an den Kosten des DGHs bleibt dadurch 
unverändert bestehen. Die Finanzierung ist somit dank der Gemeinde Ottendorf 
gesichert und es ist uns gelungen für diese Stelle eine sehr engagierte und 
qualifizierte Kraft zu gewinnen: Katja Bruse herzlich willkommen im Team! 
 
Die Anregung mehr Nähe zum Mitglied, DGH, und Sport ist ebenfalls bereits 
aufgegriffen worden! Hier sind allerdings noch ein paar räumliche Probleme zu lösen. 
Hier sind wir zurzeit intensiv mit der Gemeinde im Gespräch. 
 

 
 



Zum Thema mehr Werbung und mehr Information haben wir den alten Plan des 
Vorstandes wiederaufgenommen, einen Monitor im Treppenbereich Eingang DGH zu 
installieren und über diesen Monitor aktuelle Informationen an unsere Mitglieder 
weiter zu geben. Hierfür muss das WLAN im DGH dauerhaft installiert werden und 
wir benötigen einen Rechner für den Monitor. Da wir aber ohnehin mehr vor Ort im 
DGH sein wollen, müssen wir für die Geschäftsstelle ein Notebook anschaffen und 
damit wäre ein PC aus der Geschäftsstelle über. 
Das dauerhafte WLAN hätte auch noch den Vorteil, dass wir unseren Mitgliedern ein 
kostenloses Gast-WLAN anbieten könnten. Hier hat sich ja glücklicherweise die 
Gesetzgebung zu Gunsten der Anbieter freier WLAN Netze geändert. 
 
So jetzt noch ein paar Informationen zur Mitgliederentwicklung: 
 

 
 
Ich habe es ja vorhin schon erwähnt. Leider ist ein deutlicher Abwärtstrent zu 
erkennen! Wir sind zwar ständig bemüht mit aktuellen Angeboten und neuen 
Aktivitäten neue Mitglieder zu gewinnen. So haben wir zum Beispiel wieder Zumba 
im Angebot, bauen eine neue Krabbelgruppe auf und bieten auf vielfachen Wunsch 
einen zusätzlichen Kurs Yoga am Montagvormittag an. Neue Angebote wie 
Tuchakrobatik und Darts oder der gerade gestartete Laufeinsteigerkurs mit über 20 
Teilnehmern sollen helfen, Mitglieder zu binden und neue zu gewinnen.  
 

 
 
Aber die Konkurrenz durch Fitnesscenter und ähnlichem ist groß und Mitglieder 
wirklich fest über Jahre zu binden ist nur noch selten möglich. Selbst langjährliche 
Mitglieder treten schnell mal aus, wenn das Angebot durch den Beruf oder neue 
Interessen nicht mehr passt. Wir bleiben dran und werden weiterhin alles möglich 
machen, was mit unserem begrenzten Räumen möglich ist. 



Ein wesentlicher Faktor für die Mitgliederbindung ist die Qualität des Angebots und 
somit auch die Qualifikation und Ausbildung unserer Übungsleiter und Trainer. 
 

 
 
 

Fast am Ende meines Berichtes möchte 
ich Horst Steppat dem „Vorsitzenden 
des Schiedsgerichtes“ herzlich danken. 
 
Horst nun hast Du das Wort und darfst 
über die Arbeit berichten. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jetzt noch ein paar Termine: 
 

 
 
Alles, was es sonst noch so gibt, findet Ihr auf unseren Aushängen, in unserer 
Clubzeitung, auf unserer Website auf www.sfco.de und natürlich auch auf Facebook. 


